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Herren Bezirksklasse B Gruppe 8 West 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Dinkelsbühl II : SG TSV/DJK Herrieden III 
Montag, 28.11.2022, 20:20 Uhr

TSV Dinkelsbühl II stockt Punktekonto gegen SG TSV/DJK 
Herrieden III auf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 8 West 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf der
TSV Dinkelsbühl II am Montag, den 28. November im 6. Saisonspiel auf die SG TSV/DJK Herrieden
III. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis
von 29:8 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln
und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Zieher, Dragon und Faber.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Lange mit Allabar / Betz kämpfen mussten Zieher / Kresser in
einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Beim 3:0-Sieg gelang es Dragon / Faber die Gastspieler
Plohmer / Schmidl in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer
2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Rainer Zieher hatte derweil seinen Gegner
Frank Betz beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle
auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Peter Dragon gewann dann sein Spiel gegen
Josef Allabar sicher und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:4, 11:5, 11:3. Das war
ein souveräner Sieg. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an den
Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam David Kresser bei seinem Sieg in drei Sätzen von Julian
Schmidl. Recht kurzen Prozess machte nachfolgend Johannes Faber beim 11:5, 16:14, 11:6 mit
Tom Plohmer. Das war ein souveräner Sieg. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die
Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest.
Beim Stand von 6:0 gingen die Spitzenspieler des TSV Dinkelsbühl II und der SG TSV/DJK
Herrieden III in die Box. Beim 3:0-Erfolg gelang es Rainer Zieher den Gastspieler Josef Allabar in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Es dauerte eine Weile,
bis Peter Dragon sein 3:2 gegen Frank Betz unter Dach und Fach hatte. 2:3 endete dann das Einzel
zwischen David Kresser und Tom Plohmer aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Zu guter
Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Johannes Faber konnte im Spiel gegen Julian
Schmidl einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Die beiden
Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TSV Dinkelsbühl II die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Dinkelsbühl II nun ein Punktekonto von 12:0 Punkten auf,
während die SG TSV/DJK Herrieden III vor dem nächsten Spiel, das am 02.12.2022 gegen den 1.
FC Langfurth 1921 ansteht, 8:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Dinkelsbühl II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 01.12.2022 gegen den VfL Ehingen II.

 Statistik:
 TSV Dinkelsbühl II

Doppel: Zieher / Kresser 1:0, Dragon / Faber 1:0 
Einzel: R. Zieher 2:0, P. Dragon 2:0, D. Kresser 1:1, J. Faber 2:0 

 SG TSV/DJK Herrieden III
Doppel: Allabar / Betz 0:1, Plohmer / Schmidl 0:1 
Einzel: J. Allabar 0:2, F. Betz 0:2, T. Plohmer 1:1, J. Schmidl 0:2
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